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Kontakte und Erreichbarkeit Beratungstandem 
der Fachstelle LenkRat 

Fachstelle LenkRat

Beratende Unterstützung zur Sicherung 
der Prozessqualität in Konstanzer Kitas beim 
Umgang mit Kindern mit herausforderndem 
Verhalten

SABRINA BENNEWITZ

Staatlich anerkannte Erzieherin
Systemisch-lösungsorientierte Elternberaterin
Therapeutische Beraterin (BTS)
Marte Meo Practitioner

Berufliche Erfahrung: 
16 Jahre Erzieherin im Gruppendienst, Konstanzer 
Kindertageseinrichtungen,
3,5 Jahre Leitung der Kleinkindgruppen mit 
besonderem Förderangebot bei der 
Wessenbergschen Vermächtnisstiftung,
seit 2019 sozialpädagogische Familienhilfe und 
Inklusionsfachkraft im Fachdienst Inklusion/
flexible ambulante Hilfen der Wessenbergschen 
Vermächtnisstiftung.
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MICHAELA MAYER

Ausbildung zur exam. Altenpflegerin / Arbeit im 
Berufsbild der Krankenschwester
Ausbildung zur staatlich geprüften Jugend – und 
Heimerzieherin 
Staatlich anerkannte Fachlehrerin für Sonder-
schulpädagogik G/K 
Systemische Therapeutin und Familientherapeu-
tin für Beratung und Therapie (DGSF anerkannt) 

Berufliche Erfahrung:
langjährige Arbeit als Jugend - und Heimerzieher- 
in in der stationären Jugendhilfe (im Landkreis 
Heilbronn und dem Rhein Neckarkreis),
mehrjährige pädagogische Tätigkeit innerhalb 
der ambulanten Jugendhilfe der Stadt Konstanz 
und der Wessenbergschen Vermächtnisstiftung,
Arbeit als sozialpädagogische Familienhilfe bei 
Flex Flow (freier Träger der Jugendhilfe),
Tätigkeit als Inklusionsfachkraft der ambulanten  
Hilfen, in der Wessenbergschen Vermächtnis- 
stiftung,
Beschäftigung als Fachlehrerin für Sonderschul- 
pädagogik G/K.
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Unterstützung und Beratung im Umgang mit 
Kindern, welche im Gruppenalltag herausfor-
derndes Verhalten zeigen (dies erfolgt je nach 
gewünschter Konstellation mit der pädagogischen 
Fachkraft, dem Team, der Leitung oder auch der 
Fachberatung),

eine auf den Einzelfall abgestimmte Beratung, 
sowie anonymisierte Fallbesprechungen beim 
frühzeitigen Erkennen und Einordnen von Verhal-
tens- und Entwicklungsauffälligkeiten bei Kindern,

Wir bieten Ihnen je nach Bedarf

Zielgruppe

Die Fachstelle LenkRat wendet sich mit ihrem 
beratenden Angebot an:

ErzieherInnen, Leitungen und Fachpersonal aller 
Konstanzer Kindertageseinrichtungen, die Kinder 
betreuen, deren Verhalten als herausfordernd 
erlebt wird.

alle Lehrkräfte der Grundschulförderklassen 
und 1. Klassen der Konstanzer Grundschulen.

Beratungsstundenkontingent

Das jeweilige Stundenkontingent wird im Erstgespräch 
geklärt.

Zugang

Der direkte Kontakt kann schnell und unkompli-
ziert per Telefon oder Mail durch die Leitung oder 
das pädagogische Fachpersonal der Kindertages-
einrichtungen und Schulen erfolgen.

Nach Bedarf erfolgt im Hinblick auf Ihr Anliegen 
eine individuelle Auftragsklärung in einem  Erst-
gespräch. Dieses kann in ihrer Einrichtung, Schule 
oder in einem Telefonat erfolgen. 

Die Angebotspalette der Fachstelle LenkRat ist 
für die Einrichtungen und Schulen kostenlos.

das Unterstützen von Veränderungsprozessen 
in der pädagogischen Arbeit zum frühzeitigen 
Erkennen und Einordnen von Verhaltens- und 
Entwicklungsauffälligkeiten,

die Begleitung standardisierter Prozesse und 
Handlungskompetenzen für den Umgang mit 
Kindern mit herausforderndem Verhalten, 

den Verbleib von Kindern mit besonderen sozial - 
emotionalen Bedürfnissen in der Regeleinrichtung,  
Grundschule oder Grundschulförderklasse zu 
ermöglichen,

Ziele des beratenden Angebotes sind

mit Freude

das Aufzeigen und der Zugang zu weiteren Hilfe- 
möglichkeiten bei Kindern, bei denen sich im 
Beratungsprozess andere Bedarfe ergeben,

das Beleuchten von Handlungsstrategien für 
einen selbstfürsorglichen Umgang als Fachkraft 
in schwierigen, herausfordernden Situationen.

eine Beratung hinsichtlich Ihrer einrichtungsinter-
nen Ressourcen und deren optimalen Nutzung,

eine Vermittlung und Vernetzung bezüglich exter-
ner, geeigneter Hilfen wie z. B. allgemeiner, sozialer 
Dienst, Frühförderung, Erziehungsberatungsstellen, 
Anlaufstellen frühe Hilfen,

eine Entwicklung einer gemeinsamen, individu- 
ellen Herangehensweise und eines Konzepts zum 
Umgang mit Kindern mit herausforderndem  
Verhalten für Ihre Einrichtung,

eine Hilfe zur Planung von „sensiblen“ Elterngesprä-
chen, sowie weiteren Gesprächen mit Kooperations- 
partnern wie Grundschule, Schulsozialarbeit, etc.,

kostenlose Fortbildungen zu den Themen:

„Wenn Verhalten von Kindern zur Herausforderung 
wird“ mit zusätzlicher Modulwahl wie 
–  Modul Stress,
–  Modul Coping- und Bewältigungsstrategien, 
–  Modul Autismus-Spektrum-Störung,

„Kinder psychisch erkrankter und in Not geratener 
Eltern“. 

immer herzlich willkommen


